
Weber, Peter Josef 

22. Mai 1750 Montabaur    1. Juli 1821 Trier   

Domkapitular, Moraltheologe 

 
Der schwer leserliche Eintrag im Taufbuch von St. Peter in Ketten, Montabaur. 

Weber besuchte das Tyrocinium und die von Franziskanern geführte Lateinschule in 
Montabaur, die von 1746 bis 1776 als Vorläuferin des Gymnasiums Bestand hatte. Das 
Tyrocinium war eine schulgeldpflichtige Schule, die Schüler auf den Eintritt in die Lateinschule 
vorbereitete und ihnen zusätzlich zu den Fächern der Elementarschule grundlegende 
Kenntnisse der lateinischen Sprache vermittelte. 

Ab 1769 studierte Weber Theologie in Koblenz und an der Universität Trier. Im Jahr 1773 
empfing er seine Priesterweihe. 1777 nahm er einen Ruf als Professor für Moraltheologie an 
die Theologische Fakultät der Universität Trier an und wurde ein Jahr später zum Dr. theol. 
promoviert. Als die Fakultät der Universität mit dem Priesterseminar in Trier zusammengelegt 
wurde, fiel sein Lehrstuhl weg. 

Weber wurde Pfarrer in Niedererbach. Es zog Ihn jedoch 1782 in den Lehrstand zurück, nun 
als Moraltheologe am Seminar und Gymnasium in Koblenz. Außerdem wurde er Mitglied der 
Schulkommission. Nach der Auflösung des Seminars lehrte er von 1784 bis zur Auflösung der 
Hochschule durch die Franzosen 1798 abermals in Trier. Schon 1785 war er zudem zum 
Bibliothekar der Seminar- und Universitätsbibliothek in Trier ernannt worden. Von 1786 bis 
1802 war er Geistlicher Rat beim Generalvikariat in Trier, bevor er von 1804 bis 1816 oder 
1821 als Moraltheologie am Priesterseminar Trier lehrte. Außerdem war er von 1789 bis 1802 
Kanoniker in Pfalzel und ab 1810 Domherr des Bistums Trier. 

 Weber war ein zunächst etwas forscher, später gemäßigter Vertreter der katholischen 
Aufklärung mit gallikanisch-episkopaler Ausrichtung, zudem ein geschichtlich interessierter 
Theologe, der zeitweise (1779-1791) eine reiche literarische Tätigkeit entfaltete. Trotz aller 
Umbrüche, die er erleiden musste, zeigt sein Schrifttum eine erstaunliche Kontinuität seiner 
Ideen, so zu lesen im Trierer Biographischen Lexikon.  
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Ehrungen/Auszeichnungen: 
Ehrenmitglied der Theologischen Fakultät der Chistlich-Trierischen uralten Universität. 
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Werke (Auswahl): 
Diss. theol. inauguralis de genvina idea moralis christianae, Trier 1778. 
Exercitium E Morali Christiana De Principiis Actionum Humanarum, Earumque Imputatione, 
Trier 1779. 
Moralis de lege, altera syllogismi, quem imputatorium vocant, praemissa, Trier 1779. 
Dissertatio moralis de Missa paroeciali, Trier 1779. 
Dissertatio de catechesi parvulorum, Koblenz 1784. 
Dissertatio moralis de origine et usu imaginum, Trier 1785.  
http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:hbz:061:1-519739 
Dissertatio moralis de lege: Accedunt facultates quinquemales, Köln 1788. 
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